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JKG ist Meister in der Verbandsliga
Heimische Judoka dominieren bei Kodokan Olsberg mit 10:0 und sind zurück in der Oberliga

sz Siegen/Olsberg.Nur noch einMann-
schaftskampf war für die Judo-Kampfge-
meinschaft (JKG)SiegerlandbeimSchluss-
licht Kodokan Olsberg zu absolvieren, um
mit einem Sieg die Meisterschaft in der
Verbandsliga Westfalen einzufahren. Mit
einem unglaublichen 10:0-Sieg dominier-
ten die Schützlinge von Trainer Michael
Thomas ihren Gegner und halten nun die
Meisterschaft in der Verbandsliga Westfa-
len in fester Hand. Damit stehen die Sie-
gerländer in der nächsten Saison wieder
in der Oberliga auf der Matte.
Alle sieben eingesetzten Siegerländer

brachten hoch motiviert die Meisterschaft
sicher ins Ziel. Linus Schreiber machte in
der Gewichtsklasse bis 73 kg den Anfang
und brachte seine Mannschaft mit einem
Haltegriffsieg in Front.
Nur 25 Sekunden brauchte Schwerge-

wichtler Marcell Meyer, um die Führung
auszubauen. MarcoWerder ging nach zwei
Minuten mit einer Fußtechnik in Führung,
der vorzeitige Sieg ließ nicht lange auf sich
warten. Auch Paul Schreiber (bis 90 kg)
siegte in seinem Duell, nachdem er den

Olsberger Rennebaum in Bodenlage ge-
bracht hatte, mit Haltegriff. Marvin Joest,
der bis 81 kg auf der Matte stand, sorgte
mit zwei Wurftechniken für den 5:0-Zwi-
schenstand.
In zwei Gewichtsklassen wechselte Mi-

chael Thomas für den zweiten Durchgang.
Tohir Zarifbekov (bis 73 kg) und Kieu Tran
(bis 81 kg) standen nun der Matte. Mit dem
sechsten Punkt für eine saubere Hüfttech-
nik macht Tohir Zarifbekov den Deckel
drauf und sicherte der JKG bereits die
Meisterschaft.
Punkt Nummer sieben holte Marcell

Meyer mit einem Schulterwurf nach 20 Se-
kunden. Marco Werder lag im achten
Kampf mit einer hohen Wertung zurück,
doch die Siegerländer behielten nach einer
grandiosen Aufholjagd von Werder die
weiße Weste. Reaktionsschnell siegt Paul
Schreiber mit einer Kontertechnik. Mit
einer Würgetechnik setzt Kieu Tran den
Schlusspunkt zum 10:0.
Mit dem direkten Wiederaufstieg geht

es in der nächsten Saison in der Oberliga
für die heimischen Judoka weiter.

Meister in der Judo-Verbandsliga Westfalen wurde die JKG Siegerland mit (hintere Rei-
he v.l.) Trainer Michael Thomas, Marcell Meyer, Paul Schreiber, Tohir Zarifbekov, Li-
nus Schreiber und dem am 3. Kampftag verletzt ausgefallenen JulianWessling sowie (vor-
dere Reihe v.l.) Kieu Tran, Thomas Paul und Marvin Joest. Foto: Verein

Torwart Alfred Groß
feiert 85. Geburtstag
krup Siegen. Als Torhüter hat Al-

fred Groß unvergessliche Fußballspiele
der Sportfreunde Siegen wie gegen RW
Essen vor über 20 000 Zuschauern im
Leimbachstadion erlebt, am Sonntag
feiert er seinen 85. Geburtstag. Aufge-
wachsen in Niederschelderhütte, hüte-
te der junge Alfred Groß zunächst das
Tor inden JugendmannschaftendesSuS
Niederschelden. Dort spielte er schon
mit 18 Jahren in der 1. Mannschaft. Der
unvergessene Sportfreunde-Talente-
späher Gerd Grab bewies wieder mal
seinen Blick für außergewöhnliche
Spieler, als er Alfred Groß nach Siegen
lockte.
Für die Sportfreunde spielte Groß bis

in die frühen 1970er Jahre. Als er seine
sportliche Laufbahn eigentlich schon
beendet hatte, begeisterte ihn sein lang-
jähriger Arbeitgeber Heinrich Vitt für
ein spannendes Projekt: Vitt plante mit
„seinem“ TuS Wilnsdorf/Wilgersdorf
den Aufstieg in die damalige Bezirks-
klasse, was mit dem erfahrenen Keeper
aus Siegen auch gelang.
Mit 43 Jahren wurde Alfred Groß von

den Sportfreunden reaktiviert. „Damals
herrschte bei der 1. Mannschaft perso-
neller Notstand auf der Torwartposi-
tion. Mein Vater saß sogar nochmal mit
48 Jahren bei der 1. Mannschaft auf der
Bank, als ich im Tor der zweiten Welle
spielte, gemeinsam mit meinem Bruder
Markus in der Innenverteidigung“, er-
läutert der ältere Groß-Sohn Michael,
der aktuell als Torwarttrainer beim B-
Ligisten TuS Alchen aktiv ist.
In seiner gesamten bewegten Fuß-

ball-Laufbahn hat Alfred Groß also nur
für drei Vereine gespielt, und auch auf
beruflicher Ebene ist seine Bodenstän-
digkeit buchstäblich „groß“. Er arbeitet
auch heute noch, mit 85 Jahren, zwei-
mal pro Woche im Lager der Fa. Hein-
rich Vitt, hat mithin mehr als 70 (!) Be-
rufsjahre hinter sich.

Volle Punktzahl für
alle „Irrläufer“

fstWilnsdorf/Siegen.DerUnmutder
Läuferinnen und Läufer, die beim Wie-
landlauf des ASC Weißbachtal am ers-
ten September-Wochenende ins Ziel
kamen,war groß. Bis auf denSieger Fre-
derik Jonas Wehner (SG Wenden) hat-
ten sich alle Volksläufer im Hauptlauf
über 10 Kilometer aufgrund fehlender
Streckenmarkierungen verlaufen, man-
che liefen 8,5, nicht wenige aber über
11 Kilometer (die SZ berichtete). Unbe-
kannte hatten zahlreiche wegweisende
Streckenmarkierungen und Absperrun-
gen im Wald offenbar vorsätzlich ent-
fernt und somit die Sportlerinnen und
Sportler in die Irre geführt. Das sorgte
für reichlich Verärgerung bei den Akti-
ven und beim Veranstalter ASC Weiß-
bachtal. Die Folge: Eine Auswertung
nach Einlauf der Läufer für den laufen-
den Ausdauer-Cup 2022 war schlicht-
wegunmöglich.NunhabensichdieAus-
dauer-Cup-OrganisatorenundZeitmes-
serMartin Stinner in Absprachemit den
Laufveranstaltern zu einer Lösung ent-
schieden. Nach intensiver Abwägung
verschiedener Alternativen wurde fest-
gelegt, dass alle Teilnehmerinnen und
Teilnehmer des Wielandlaufs über
10 Kilometer die volle Punktzahl von
20 Punkten erhalten.

Siegener B-Junioren
erwarten 1. FC Köln
krup Geisweid. In der B-Junioren-

Bundesliga West bestreiten die Nach-
wuchs-Fußballer der Sportfreunde Sie-
gen am heutigen Samstag ihr zweites
Heimspiel in der laufenden Saison. Die
Schützlinge von Trainer Tobias Wurm
haben ab 11 Uhr auf dem Naturrasen-
platz im Geisweider Hofbachstadionmit
dem 1. FC Köln einen attraktiven Geg-
ner zu Gast. Die Domstädter haben ge-
nau wie die Sportfreunde (3 Punk-
te/12.) erst vier Partien absolviert und
stehen mit 7 Zählern auf Rang 7.
„Die Kölner sind gut drauf, haben zu-

letzt bei Borussia Dortmund trotz einer
Gelb-Roten Karte einen 0:3-Pausen-
rückstand aufgeholt und noch 3:3 ge-
spielt. Sie sind fußballerisch sehr gut,
aber körperlich nicht die robusteste
mannschaft – hier gilt es für uns anzu-
setzen“, blickt Tobias Wurm voraus, der
seinem eigenen Team „eine gute Trai-
ningswoche“ attestiert: „Fast alle sind fit
und brennen darauf, sich nochmal in
einem Heimspiel bestmöglich präsen-
tieren zu können. Lediglich Luke Jan-
zen ist erkrankt und fällt aus“, soWurm.

Beste Stimmung im „Wohnzimmer“
BETZDORF 700 Läuferinnen und Läufer sowie 250 Schülerinnen und Schüler beim 10. Westerwälder Firmenlauf in Betzdorf

Der Spaß steht
an erster Stelle.

fst n Nach zwei Jahren Corona-
Zwangspause ist der Westerwälder Fir-
menlauf in Betzdorf zurück. Und das am
gestrigen Abend bei bestem Wetter und
bester Stimmung.
„Wir freuen uns unheimlich, dass wir

hier in der Betzdorfer City wieder den Fir-
menlauf austragenkönnen, allengleichviel
Spaß“, rief Bürgermeister Benjamin Geld-
setzer den Teilnehmern zu. Wenig später
reihte er sich dann in den Läuferpulk ein.
Firmenlauf-Organisator Martin Hoffmann
hatte wieder einen guten Draht „nach

oben“. Hatte es am Nachmittag noch kräf-
tig geregnet, so zogen die Wolken eine
Stunde vor Veranstaltungsbeginn auf und
davon, und der Lauf zum zehnjährigen Be-
stehen ging dann sogar bei blauem Him-
mel und kühlen Abendtemperaturen über
die Bühne.
Betzdorf, das ist der „Firmenlauf mit der

familiären Atmosphäre“, wie der ehemali-
ge Bürgermeister Bernd Brato den Lauf
durch die Betzdorfer City vor Jahren ge-
tauft hatte. Viele Zuschauer säumten die
Strecke, an Musikstationen wurde mächtig
Stimmung gemacht – auch viele Läuferin-
nen und Läufer nahmen den Lauf nicht
bierernst und liefen verkleidet und ge-
meinsam im Team.
Zunächst waren die rund 250 Schülerin-

nen und Schüler über 1,1 Kilometer an der

Reihe. Bei den Jungen waren drei Schüler
vom Freiherr-vom-Stein-Gymnasium) am
schnellsten im Ziel vor dem Rathaus: Es
siegte Adrian Schlosser (3:31 Minuten) vor
Simon Renk (3:39) und Max Amos (3:47).
Bei den Mädchen gewann Emily Renk
(Freiherr-vom-Stein-Gymnasium/4:00)
vor Lisa Schmidt (TV Daaden/4:09) und
Nele Schlemper (IGS Betzdorf-Kir-
chen/4:11). Die schnellsten Grundschüler
waren dieMolzbergzwerge von der GSKir-
chen.
Das größte Teilnehmerteam beim Fir-

menlauf, an dem in diesem Jahr 700 an den
Start gingen, brachte die Firma Thomas
Magnete mit 60 Teilnehmern an den Start,
und Thomas Magnete gewann dann auch
den Wettbewerb um das originellste Shirt.
Den originellsten Teamnamen, den hatten
sich die Westerwaldwerkstätten ausge-
dacht: „Der (w)irre Haufen“. Einen wahr-
haft heldenhaften Teamauftritt legten die
Männer der Feuerwehr Siegtal auf den As-
phalt. Sie liefen die 5,5 Kilometer lange
Strecke in kompletter Atemschutzausrüs-
tung – sie dürften wohl den meisten
Schweiß vergossen haben.
Auch wenn vor allem der Spaß und das

gemeinsame Laufen mit den Kolleginnen
und Kollegen im Vordergrund des Firmen-
laufs stand – auch ein paar der schnellsten
LäuferinnenundLäufer aus derRegion lie-
ferten sich einen harten Kampf um die ers-
ten Plätze. Bei den Männern lag am Ende
Markus Mockenhaupt (Thomas Magne-
te/17:42Min.) vorCedric Elsbach (DerAus-
dauer-Shop & Friends/18:20) und Chris-
toph Brenner (Rechtsanwälte Ortmüller,
Meißenberg & Partner/18:34). Bei den

Frauen war das Team vomAusdauer-Shop
der Abräumer des Abends: Es siegten Ca-
price Löhr (21:14) undMelanie Fohr (21:14)
vor Sabrina Franz (21:46).

Nach zwei Jahren Corona-bedingter Zwangspause feierte der Westerwälder Firmenlauf in Betzdorf ein gelungenes Comeback. Fotos: Frank Steinseifer

Das Bild zeigt die große Siegerehrung mit den schnellsten Läuferinnen und Läufern so-
wie den Teams mit den originellsten Namen und Kostümen.

Viele liefen am gestrigen Freitagabend
beim Westerwälder Firmenlauf verkleidet
über die Strecke.

Das war der beste Teamauftritt: Die Män-
ner von der Feuerwehr Siegtal liefen die
komplette Strecke in voller Atemschutzaus-
rüstung.
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